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			Zum Buch

			Im Tanka, der ältesten Gedichtform Japans und Ursprung des Haiku, verbindet sich Spontanität mit Weisheit und zeitloser Gemeingültigkeit. Tanka bannen den Augenblick, sind lyrische Momentaufnahmen des Lebens. Die vorliegende Auswahl folgt in über 250 Fünfzeilern dem japanischen Tanka-Großmeister Wakayama Bokusui, zeugt von dessen intensiven Naturbegegnungen, von gelingender und vergehender Liebe und tiefen seelischen Krisen – radikal subjektiv, doch unpathetisch im Ton.

			Zu den Autoren

			Wakayama Bokusui (1885–1928) wuchs in einem entlegenen Tal der japanischen Insel Kyûshû auf. Noch während seines Studiums in Tokio veröffentlichte er seinen ersten Gedichtband und galt schon wenig später als eine der führenden Dichterpersönlichkeiten des Landes. Die heutige Popularität des Tanka ist in Japan untrennbar mit seinem Namen verknüpft.

Eduard Klopfenstein (geb. 1938) lehrte Japanologie an der Universität Zürich. Er machte sich u.a. mit der Übersetzung klassischer Tanka sowie der Essays von Tanizaki Jun‘ichirô («Lob des Schattens» u.a.) einen Namen. Für seine vielfältigen Bemühungen um die Vermittlung der japanischen Kultur wurde er 2010 mit dem «Order of the Rising Sun» ausgezeichnet.
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Stimme des Meeres (1908) 
Allein kann ich singen (1909) 
Abschied (1910)

		


		
			

		


		
			Shiratori wa

			kanashikarazu ya

			sora no ao

			umi no ao ni mo

			somazu tadayou

			
				
					
					
				
				
					
							
							1907

						
							
							I, 13, 1 · vgl. hier

						
					

				
			

		


		
			Weiße Schwäne

			seid ihr nicht traurig

			so zu schweben

			ungefärbt vom Blau des Himmels

			vom Blau des Meeres

			
				
					
					
				
				
					
							
							1907

						
							
							I, 13, 1

						
					

				
			

			Im Dunkeln

			ist es nun kühler – noch kühler

			der Sand

			Ich lege mich nieder am Strand

			lausche den schwarzen Fluten

			
				
					
					
				
				
					
							
							Sommer 1906/07

						
							
							I, 14, 3

						
					

				
			

			Auch heute

			dichte ich Verse

			weiß nicht warum

			getrieben von Sehnsüchten

			Traurigkeiten

			
				
					
					
				
				
					
							
							1907

						
							
							I, 12, 1

						
					

				
			

			In der Ferne der Fuji

			Im Lande Musashi

			strahlender Herbstmorgen

			Ein Tag zum Buchweizensäen

			Hinaus ihr Enkel  kommt mit!

			
				
					
					
				
				
					
							
							Herbst 1904

						
							
							I, 301, 3

						
					

				
			

			Vogelgezwitscher

			wie plätscherndes Wasser

			Bergkirschen blühen

			zur Mittagszeit  zwischen Kiefern

			in Waldestiefe

			
				
					
					
				
				
					
							
							Mai 1906

						
							
							I, 35, 9
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